
e1ne ganz eigene ynamik, die der erungen‘ die Iutherische Seite geTa- 561
‚ZWanglosen Kraft des esseren theologi dezu SCAIIC P die UT den
Sschen Arguments (120) mitunier diame- Verlust einer universalen Perspektive

entgegensteht. Angesichts welcher hervorgerufene Gefährdung Urc e1-
katholischen OS1L10N können die uthe: nen ekklesialen Provinzialismus (vgl
lschen Gesprächspartner daher übDer- S D} und se1ine Folgen mangeln-
aup eine näherung konstatieren? ESs des ewussthalten der Katholizität,
hat mit1 auf den Oökumenischen Per:- Gleichgültigkeit gegenüber S1IC  aren
spektivenwechsel des {1 Vatikanums Konkretionen der Einheit OTUTr-
ein1ges Tür SICH. eiıne theologische Op: e1le und Misstrauen gegenüber einer
tion und hre kirchenrechtliche MmMse universalkirchlichen UISIC
ZUNg gerade auch VON inrer Okumen!i- ass das vielleicht e1n Izu leichtfertig
schen Verträglichkeit her ewerten formuliertes Urteil einer katholischen
154f) es ringen hier NIC einfach Rezensentin sSe1n könnte, werden die
Theologie und Kirchenrecht, ondern lutherischen Reaktionen AT den ext
ZWel Theologien miteinander. Da ist jene zeigen.
theologisch-ekklesiologische OS1U10N 1M Johanna Rahner
Gefolge des atikanum, die dem das
ecC autor1ıtaliv seizenden SOluten

PERSPEKTIVENSouverän auch die Interpretationshoheit
In Sachen Theologie 1in exklusiver elise
zuschreibt und daher ecCc ern Jochen Hilberath, Jetzt 1st die
und Theologie widerspruchslos ZUSaMm- Zeit. Ungeduldige Okumenische

Zwischenrufe Matthias-Grünewal:mendenken kann Die ‚NEUE enkweise‘
des IL Vatikanum hat 1indes N1IC. NUur die Verlag 2010, 216 Seiten EUR
ekklesiologisch handelnden ubjekte In 1790
Sachen Glaube und Glaubensweitergabe Die ist ern! 1lDera|
Neu konstelliert, s1e esiimm auch die abzuspüren, WEenNnn etr rag Weshalb
eologische Doktrin In veränderter SINd die Kirchen getrennt? OT1n este:
e1i1se 1ese WITrd e1Ner die verschnlie- hen die Grunddifferenzen zwischen
densten Kräfte und eologischen Loci den iırchen Was ist noch aufzuarbei-
integrierende Gestalt DZW. Denkform, ten oder eptieren? Zwischenge-
die VoOoN theologischen und ekklesiologi- choben In einem dritten Kapitel die
schen Faktoren ebenso beeinflusst 1st Feststellung, dass es Gemeinsamkeiten
WIe VON historischen, philosophischen, x1Dt, die NUur 1M lalog entdecken
anthropologischen, sozlologischen, 1{lUr: Sind. ngedu VOIN einem, der Nun seit
gischen, pastoralen, politischen und 45 ahren arauı artete, dass die Hoff-
eben auch rechtlichen In der olge nungszeichen des /Zweiten atlıkanums

sich also NIC 11UT der n  ‘9 SOIN- In Sachen Okumene endlich inren Nie:
dern auch der Status des kirchlichen derschlag 1M en der TIsten Nn:
Rechts inner dieses komplexen ( den ngeduld, weil die Zeichen der
flechtes verandern. Zu würde Zeit auf Profilierung und Vergessen Oku:

daher die hoffnungsvolle /Zuversicht menischer Öglichkeiten stehen, auf
der ‚Gruppe VonNn artfa abina‘ teilen, Rückfall In überwundene Muster Von
dass Ende eine ahgeMeESSCHETE Theo Rückkehr. und Anschlussökumene Oder

den erdac des HC  es In 1eseogie auch ihrem ecC omMmM
Gegenüber dieser komplexen Prob: Muster beim jeweiligen Gegenüber.
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562 ÖOkumenismusdekrets, dus den Lehrge- seinem en N1IC VON sich her Sinn
sprächen und Konsenspapleren geben, eT kann Sich N1IC selbst VoNn
schen utheranern und Katholiken Das Schuld freisprechen, sich N1IC selbst
Konzil, dessen Iradent und Aus aufrichten, die Solidarität mit
eger ern! 1l1Dera: ist, hat seiner den Opfern N1IC einlosen. Der Mensch
Meinung nach die TUr weit geöffnet, MUuss sich N1IC Tag TÜr Jag dafür recC
dass die Katholische Kirche dahinter ertigen, dass eTtr da ist, dass er ZUNaCAS
N1IC zurückfallen darft. Er spickt seın ist, WIe el 1st. Rechtiertigung
Buch VOoOT allem 1M ersten Viertel mit meln dieses Angenommensein: dass
Informationskästen, als WO eTtr 9 me1n ‚eben, dein eben, en
WerT 1ese en N1IC ennt, ist reif TUr grundsätzlich einen Sinn hat, dass WIT
einen Anfängerkurs In Sachen Oku: das N1IC produzieren mMussen DZW. N1IC
MMeNne. Grundzüge der Theologie VON darüber verzwelifeln sollen, weil WIT 65
annes V1 erscheinen hier, ebenso N1IC können; dass etztlich NIC uUuNnseTe
eine Übersicht über die Dokumente des eistung zählt, dass 05 auch einen Aus:
Zweiten Va:  1schen Konzils, e1ine WeR 1n aller Schuld x1bt, dass die Henker
1STe der Ichen der Reformation, ent N1IC über die pfier triumphieren und
sprechende Begriffe USW. 18 afeln dass auch s1e gerichtet werden, indem
ien die Grunddaten ZU  3 0g Test. ott allen gerecht WITd und alle aufrich:
Etwas unvermittelter die acht 7/wi tel, ausrichtet auf ihn, der allein eITr 1st
schenrufe Der eser schaut dem UtOr und das en schenk (81
quasıi 1n seiner Schreibwerkstatt über Reizthemen WI1Ie die Rede VON
die CNulter. Wenn ihm fast der agen kirchlichen (Gemeinschaften VEeTSUuS

platzt, wagt el einen Zwischenru: „Ge- Kirche 1M eigentlichen Sinn, ‚act:
hen N1IC die der Realität iIreundschaft 1M Abendmahl und die Pri
des christlich-kirchlichen Glaubens VOT- matsfrage geht ern! era| uNerT-
Deli, die den anderen absprechen, TC schrocken und mit liebevoller Relektüre

romisch-katholischer Schlüsseltexte1mM eigentlichen Sinn Se1Nf eagieren
die adäquat, die arauı reagieren, sS1e Das Herzstück des Buches 1st se1ine Be:
wollten gal N1IC Kirche 1mM römisch-ka- schäftigung mit dem Amtsverständnis,
tholischen Sinn se1n f Stecken In e1Ner mit Apostolizität und HS 1st
olchen Okumene der Profile N1IC gewinnbringend Von ern! 1lDera
viele emente (Angst, acht) der erfahren, Wa auch daDOS-
Selbstbehauptung?“ (199) Die ngedu: tolischer Sukzession und TrTeue verste-
ist bisweilen 1in die Art der Präsentation hen kann Allerdings kann fragen,
durchgeschlagen, dass N1IC immer OD der Rückbezug auf den Konsens des
der rote aden erkennbar bleibt. ersten Jahrtausends N1IC einer gE-

Die Gemeinsame rklärung 72A008 Idealisierung des irühen Mit:
Rechtfertigungslehre ist Tüur 1lDera' ers entspricht. Ein ema Spart
e1in Meilenstein auf dem gemeinsamen der utor aus Fragen ZUT Frauenordina-
Weg Entsprechend gipfeln se1ne TIAauU: tion werden ZWaT erwähnt, aber N1IC
unge dazu 1n einer ebenso chlich: problematisiert. Dieser blinde Fleck
ten, w1e treffsicheren, geistlichen Zu WITrd uUumMso störender, Je größer die
sammenfassung, Wäas TUr den enschen e1te der Gesprächsbereitschaft aufge
VoNn eute 1n Glaubensdingen VoNn Be spannt wird.

„Okumene VOT unten“ könntedeutung 1St. Wenn gemeinsam das
Evangelium formuliert werden kann, esS NeNnen, wWwenn etr sein Rezept CM
S1INd WIT wirklich N1IC mehr irennen. NMehlt: 99  arau achten, Wds$ konkret C
1lDera: Sschre1i „Der ensch kann ebt und praktizier wWwird und dies dann
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ökumenischen Partnern eiNe geraffte 563geistlic und theologisch würdigen
Information und schnellen UÜber-142) kine Kommunikative Theologie

iST Se1IN Konzept kein statisches Festhal 1E DDaraus kann sich auch ein OKu:
ten erreichter Wahrheiten, ondern menischer 1alog entwickeln, der m1L
e1ine V1d eologie die auf Hoffnung die ökumenische Erstarrung, die

hier und da befürchtet wird überhin Erreichtes erklärt und den
Weg markiert „In V1a  D kann we1ites winden Gleichzeitig kann das DTENZ
tien Sinne als Selbstverpflichtung vVer überscheitende espräc mi1t ökumen!ı!
standen werden auf dem Weg und schen Partnern den Methodisten auf

der ucC nach iNrer eIgeNEN IdentitätBewegung bleiben Von dieser Per
pektive Sind die sieben Optionen ökumenischen Kontext helfen vie]

mM1 enen das Buch schli1e leicht besonders Kontinentaleuropa
FÜr Well schre1i ern! Hilberath? inhren Beitrag prononcierter die De

werifenNach seinenNn CISCNEN en gehörte
Das Standardwerk umfasst SeCNSich selber evangelische Theologin

N1IC unbedingt ZUT Zielgruppe „FÜür ereichne MI1 eweils ogrößeren
Öökumenisch Interessierte und Enga Anzahl VOIN Kapiteln einzelnen Ihe

1NEelN Kap Geschichte des ethodisvierte” und als „Anfrage alle die
se  3 Öömisch katholischen Teil des INUS, entfaltet e1f eiträgen
Volkes Gottes (9) sollte es formulhiert schiedlicher Autoren; ebenso Kap
se1nN Ich habe es dennoch mit Gewinn über 1SC. methodistische ekklesiale
und Freude den geschilderten eTt Lebensformen (fünf Beiträge) Kap 111

akramente, iturgie, ymnologi:hofften ertraumten Möglichkeiten gele
SsenN Fin katholischer Kollege me1ılnte Predigt un! eiträge) Kap ML den
Alles viel optimistisc. ] ** Feldern geistliche Erfahrung, Evangeli

Schade! Uta Andree Satıon 1SS10N und (OO)kumenismus
(Ssechs Beiträge) Kap Theologie MI1L
zentralen methodistischen Ihemen WIeEeWilliam Abraham-/James

(Hg } Ihe ()xford Handbook OT Me Ursünde, Wesleys (‚nadenlehre Pneu
odist Studies Oxford University matologie christliche Vollkommenheit

Oxford/New ork 2009 und Heilsgewissheit neun Beiträge);TeSS,
760 Seiten M1 egister schließlich Kap Ethik und Politik
$150 0Ö einschl Methodismus und Feminismus
Okumenisch lehren, arbeiten (sechs Beiträge)

und denken 1ST N1IC ohne die nter den Autoren Sind die
Deutschland ekannten GeoffreyKenntnis des eweils aktuellen Standes

der Forschung anderen Konfessionen Wainwright chard Heitzenrater Do
möglich Fkin Handbuch {Tans nald Dayton, Steven eY VerTrT

konfessionell und transatlantisch hietet tretien Die esamthel der Autoren
omMm aus verschiedenen Ländern. Sie1ese Möglichkeit TÜr den ethodis

I11US Es hat sich AAUB Ziel gesetzt die repräsentiert den Weltmethodismus
vielfältige wissenschaftliche el die Der Übersichtsbeitrag über den Metho

den letzten fünfzig ren innerhalb dismus 19 und 20 Jahrhundert
oMmM aus deutscher er Von Man:des Weltmethodismus geleistet wurde,

bündeln amıt soll einerseits eiNe fred Marquarat, viele Jahre Mitglied des
nNeue auf Zukunft ausgerichtete Periode Deutschen Okumenischen Studienaus
der Forschung eingeleite werden SCANUSSES DÖOSTA).
dererse1its geben die methodistischen Die vorgelegte Veröffentlichung 1ST

ein Übersichtswerk das jeder WISrchen mIL diesem ammelwerk den
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